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Von _Alice_

Kapitel 13: Rendevous

Ich schluckte tief. „Wundervoll…“ murmelte ich. Wir liefen Hand in Hand durch die
Straßen und hielten bei einem Eis-Cafe an. „Hey, was ich dich fragen wollte
war…Deine Mutter war doch eine Mafiabössin…oder?“ fragte ich sie und steckte mir
einen Löffel mit Eis in den Mund. „Hm…Ja. Woher weißt du das?“ fragte sie mich
verblüfft und legte den Löffel bei Seite. „Naja, das ist mir in den Sinn gekommen als
Fideo mir das erzählt hat“ lächelte ich. „Mein Bruder hat Mamas Mafia übernommen“
erzählte sie mir und schaute traurig in ihr Schokoladen Eis. „Ist was?“ erkundigte ich
mich bevor sie in Tränen ausbrach. „Ne ne, ich war nur in Gedanken…mehr nicht“ Ich
grinste und wir liefen in dem Shopping-Viertel herum. Wir blieben an einem
Schmuckgeschäft stehen. Sie schaute sich eine super teure Kette an die ich mir nicht
leisten konnte. Aber da fiel mir ein, dass Atsuya mir Geld gegeben hatte…Stimmt ja!
Ich muss jetzt aber…Ich seufzte und ging mit ihr zum Strand. Eine Frau hielt uns an
und redete Italienisch, was ich plötzlich, dank Izanagis Kräfte, verstand. „Ich brauche
euch als meine Models! Meine haben kurzfristig abgesagt!“ Katsumi willigte ein. Und
mir blieb nichts anderes übrig als auch ja zu sagen. Wir mussten mit einander Modeln,
ich musste sie von hinten umarmen. Danach sollten wir uns küssen. Das Foto-Shooting
war schnell vorbei. Die Frau bot uns eine feste Stelle als Models an. Aber ich liebte
Fußball und wollte eine normale Beziehung mit Katsumi führen und lehnte wie
Katsumi ab. Ein Anruf kam und ich seufzte. „Katsumi, ich muss gehen sorry“ ich rannte
weg und blieb hinter der Ecke stehen und ging zum Juwelier von Vorhin.
(Katsumis Sicht)
Er hat mich an unserem Ersten Date Sitzen lassen!! Ich kann es nicht fassen. Gibt es
etwas Wichtigeres als ich in seinen Leben? Ich versank in Selbstmitleid als ich zwei
Jungs streiten hörte.
„Das ist alles deine Schuld!“
„Boah! Nerv net wir finden das schon…“
Ich drehte mich um und schaute auf die Hauptstraße an der ein Rotschopf und ein
ziemlich ruhiger Junge entlang liefen… Der Rotschopf schaute zu mir rüber und
sprang vor Aufregung auf. „Hey schau mal wer da ist!“ rief er und zeigte auf mich. Die
beiden kamen runter zu mir. Auch das noch!“ Hey wie geht’s dir? „lächelte Gazell. Ihn
mochte ich immer gerne und er war immer höflich aber…“Haha! Was denn? Hat dich
FUBUKI verlassen?“ spottete Burn. Es kam mir so vor als wolle er, dass ich ihm jedes
Mal den Arsch versohle. Er schrie förmlich dazu. Aber er hatte recht und ich versank
wieder in Selbstmitleid. „Oh, war das ein Volltreffer?“ fragte mich Burn und klang
besorgt. „Arg! Da siehste was de mal wieder angestellt hast!“ knurrte Gazell und
wandte sich zu mich. „Du Arme…“versuchte er mich zu trösten und streichelte meinen
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Kopf. Ich beruhigte mich ein wenig. Ist sie ein Hund oder was???“ knurrte Burn.
„Halts Maul…“
„SAG DAS NOCHMAL!“
„Okay: HALTS MAUL DU ARSCHLOCH!“
„WAAAAAAAS?!“
„TAUB BISTE AUCH NOCH?“
„MUSST DU GERADE SAGEN MISTVIEH!“
„Reg dich ab, sonst schmilzt dein Hirn noch von den ganzen heißen Dämpfen die du
ablässt!!“
„SCHNAUZE!“
„Okay hast recht…“
„Hmpf…“
„Es schmilzt nur das was von deinem schon so kleinen Hirn übrig ist, ach du armer…“
„Na warte du-“ Beide schauten mich verwundert an, da ich vor Lachen auf den Boden
lag. Beide lächelten freundlich und Gazell fragte mich wo die Inazuma wären. Ich
erklärte ihnen den Weg und sie verabschiedeten sich von mir. Sie verschwanden so
wie sie kamen. Streitend ^^. Ich setzte mich wieder in den Sand und schaute ins Meer.
„Ha…ha…“ich hörte jemanden hecheln und Shirou stand mit hinter mir. Er hatte eine
Kette in der Hand, die ich beim Juwelier bewunderte. „Dreh dich um…“ ich warf meine
Haare nach vorn und er legte sie mir an. „Alles Gute nachträglich…“ hechelte er. Ich
sprang ihn weinend in die Arme.“Danke….“ schlurzte ich. Ich streckte meinen Hals aus
und küsste ihn. Shirou taumelte und verlor sein Gleichgewicht. Er fiel in den Sand und
ich auf ihn. Wir lachten und schauten uns zusammen den Sonnenuntergang an…
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